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Sara aber sagte:  
Gott ließ mich lachen.  
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Monatsvers:  

„Sara aber sagte: „Gott ließ mich lachen“. 1.Mose 21,6 

Wahrscheinlich kennen wir die Geschichte – Gott hatte Abra-

ham einen Sohn versprochen, aber der ließ lange auf sich war-

ten. Das Versprechen wurde nochmals konkret erneuert, als Ab-

raham 99 Jahre alt war und Sara 89. Gut, damals wurden die 

Menschen insgesamt noch älter als heute, aber auch den bei-

den schien es unmöglich.  

Bei der Ankündigung der Geburt lachte Sara heimlich hinter ih-

rem Zelt (Was hätten wir gemacht? Auch gelacht, geweint, ei-

nen Vogel gezeigt?). 

Nach der Geburt lachte sie vor Freude, Staunen und auch Stolz. 

Was machen wir jetzt mit so einem Monatsvers?  

„Gott ließ mich lachen“. 

Oft genug ist uns zum Weinen zumute. Wir stehen vor einem 

Berg von Arbeit, Sorgen oder auch Zweifeln an Gott. Solange 

wir damit beschäftigt sind, diesen Berg zu erklimmen, werden 

wir wohl vor Anstrengung schnaufen, stöhnen, auch jammern. 

Aber wenn es dann geschafft ist, wenn der Berg erklommen, 

die Nöte überwunden sind, dann können wir uns wieder freuen, 

wieder befreit lachen – und diese Freude ist es, die auch ande-

re dazu ermutigen kann, mit ihren Sorgen auch zu Gott zu ge-

hen. 

„Du hast mein Klagelied in einen Freudentanz verwandelt.  

Du hast mir die Trauerkleider ausgezogen und mich mit einem 

Festgewand bekleidet.  

Nun kann ich dich mit meinen Liedern loben, nie will ich ver-

schweigen, was du für mich getan hast.“ Ps.30,12f 

Margret Walter 
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Silvesterfreizeit 

Die Abfahrt der Silvesterfreizeit 2022/23 startete voller Vorfreude 

am 29.12.22 gegen 16:30 Uhr. Wir machten uns mit 18 Jugendli-

chen auf die etwa eineinhalb Stunden lange Autofahrt, welche 

leider ziemlich verregnet war. 

Doch der Regen und der teilweise stockende Verkehr waren 

schnell wieder vergessen, als wir beim Haus Saron ankamen und 

das sogar pünktlich um 18 Uhr zum Abendessen! Das Buffet vor 

Ort war jeden Tag aufs Neue sehr abwechslungsreich und abso-

lut lecker!  

Nach dem Essen erkundeten 

wir erstmal unsere Zimmer. Die 

Hochbetten und Doppelbet-

ten wollten erst noch bezo-

gen werden. Diese Aufgabe 

sorgte vor allem bei manchen 

Jungs für einen Zeitvertreib 

von locker 20 min. ;) 

Anschließen haben wir uns 

einen dazugehörigen Bespre-

chungsraum zu einem gemüt-

lichen Gruppenraum umge-

baut, welchen wir morgens 

und abends für Andachten, 

stille Zeit, Lobpreis, oder 

Spieleabende nutzten.  

Mit letzterem haben wir den Raum am ersten Abend auch ein-

geweiht und uns mit kreativen Kennlernspielen aufgelockert 

und besser kennengelernt. 

Der Ablauf der Tage war entspannt geplant. Morgens nach 

dem Aufstehen (8:00 Uhr), haben wir uns in kleinen Gruppen stil-

le Zeit genommen, um in der Bibel den Philipper-Brief zu lesen, 

uns darüber auszutauschen und vor allem zu beten. 
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Ab 8:30 Uhr gab es das oben schon gelobte Frühstück. Gestärkt 

ging es jeden Morgen zu der Bibelarbeit, mit diesen Fragen: 

- Warum glaubst du an Gott 

- Was hast du mit Ihm erlebt, dass du an Ihm festhältst? 

- haben wir einen freien Willen, oder hat Gott alles vorherbe-

stimmt? 

Womit uns Clarissa zum Nachdenken, Hinterfragen und Beten 

gebracht hat! 

Es gab hierbei viele wertvolle Gespräche und Diskussionen, wo-

bei wir nicht zu allem eine klare Antwort finden konnten. Was 

würdest Du jemandem Antworten, der Dir diese Fragen stellt? 

Nach dem anschlie-

ßenden Mittagessen 

haben wir am ersten 

Tag die Stadt Nagold 

erkundet und Wichtel-

geschenke besorgt. 

Abends ging es dann 

ab auf die Eisfläche, 

zum Schlittschuh lau-

fen, oder rutschen... 
 

Der Silvester-Tag starte-

te nach dem Frühstück 

mit einer Wanderung, 

wobei wir die schöne 

Natur direkt hinter un-

serm Haus Saron be-

wundern konnten. 

Nachmittags hatten wir 

Zeit unser Jahr zu reflek-

tieren und uns Gedan-

ken über das kommen-

de Jahr zu machen. 
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Der Silvesterabend begann mit einem lustigen Gruppenspiel, 

worauf es die seit zweit Tagen ersehnte Wichtelgeschenke gab. 

Kurz vor Mitternacht startete dann das Silvester Highlight. Wir 

sind zur Ruine von Nagold gefahren, von welcher wir die ganze 

Stadt inklusive Feuerwerke sehen konnten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die abschließenden Highlights fanden am Sonntag statt. Wir be-

suchten morgens die Liebenzeller Gemeinde in Bad Wildbad. 

Dort wurden wir sehr herzlich empfangen, es gab tolle Lobpreis 

Lieder und eine wertvolle Predigt. Anschließend ging es dann in 

die Therme im selben Ort. 

Am Montag konnten wir so entspannt und mit neuer Kraft, die 

Heimreise antreten und ins neue Jahr starten. 
 

Thomas Walter 
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Spieleabend in Leofels 

Am 19.November fand zum 

zweiten Mal ein Brettspiele-

abend in Leofels statt. Die 

aufgebauten Spieletische 

waren schnell besetzt und 

so mussten weitere aufge-

baut werden, damit alle 35 

Spielbegeisterten einen 

Platz fanden. Wer wollte 

konnte seine Spielfavoriten 

mitbringen und – endlich –  

mal wieder spielen oder man suchte sich aus der vorhandenen 

Auswahl ein Spiel aus, welches einen ansprach. Neue Spiele 

wurden schnell erklärt und Mitspieler fanden sich in der großen 

Runde natürlich auch immer. So kam von Würfel- und Karten-

spielen, über Logik- und Strategiespiele bis zu alten Klassikern 

alles auf den Tisch, was gerne gespielt wird.  
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Kooperativ oder gegeneinander war dabei ganz egal, Spaß 

und Gemeinschaft standen im Vordergrund und so zog sich das 

Spielen einige Stunden dahin. Den Abschluss bildeten ausgiebi-

ge (lautstarke) Runden „Lucky Lachs“. Ich war froh, zu wissen 

das Martina an diesem Abend außer Haus war…  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Steffen Gahm 
 

Wenn auch du Lust auf einen geselligen Spieleabend hast:  
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Gebetsanliegen 

Wir möchten in die-

ser neuen Rubrik 

„Gebetsanliegen“ in 

den Infobrief mit auf-

nehmen. Diese sind 

in Ergänzung zu den 

Punkten zu sehen, 

die Euch in den Got-

tesdiensten ans Herz 

gelegt werden. 

Die Gebetsanliegen sind aus Künzelsau und Leofels zusammen-

getragen —  wir haben bewusst nicht unterschieden, denn die 

Gemeinschaft im Gebet ist ein ganz besonderes, gemeinsames 

Vorrecht. 

 

• Fürbitte für TrueStory, ehemals JesusHouse, in Ilshofen im 

März (14.-19.3.), für Mitarbeiter und Vorbereitung, Finanzie-

rung und dass sich Teens einladen und begeistern lassen. 

• Fürbitte für Angebot für junge Erwachsene in KÜN 

EAT&TALK - Dank das sich so viele Jugendliche auf den 

Jugendgebetsabend eingelassen haben. 

• Fürbitte für den Zukunftsprozess mit Gustavo 

• Bitte um neue Mitarbeiter für die Jungscharen und unsere 

anderen Gruppen und Kreise 

• Fürbitte für die Kranken in der Gemeinde 

• Fürbitte für die Besetzung der Jugendpastoren/in -Stelle im 

Sommer 2023 

• Fürbitte für die Skifreizeit in Schwarzenegg (Schweiz) vom 

18-14.02.2023 
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Allianzgebetswoche 

Vier Gemeinden waren in diesem Jahr an der Gebetswoche 

beteiligt: aus Ingelfingen Kirchengemeinde und Apis, aus Kün-

zelsau SV und Arche. Der Besuch lag an den vier ersten Aben-

den bei 20 bis 30 Personen, am Freitag deutlich höher. Der 

Samstag fiel mit dem Konzert mit Arno Backhaus aus dem Rah-

men. Es war ein guter Neustart und soll auf jeden Fall wiederholt 

werden. 

Karl-Hermann Schmeck 
 

Im Rahmen der Allianzgebetswoche fand auch ein Ju-

gendgebetsabend statt.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Dieser war mit ca. 40 Leuten sehr gut besucht. Auch ein paar 

Junggebliebene mischten sich unter die Jugendlichen. Bei Ge-

betsstationen zu unterschiedlichen Themen durften die Teilneh-

mer erleben und erfahren, wie Gott ist. Aber auch ein kurzer Im-

puls und ein Lobpreisteil begleiteten den Abend. In Kleingrup-

pen wurde für verschiedene Gebetsanliegen gebetet. Wir sind 

dankbar dafür, dass besonders die Teens Erfahrungen mit Ge-

bet sammeln konnten. 

Clarissa Vogel 
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Termine Leofels 

Samstag, 4.2. 20 Uhr Spieleabend,  

 wer möchte, darf gerne ein Spiel mitbringen, es  

 gibt Getränke und Knabbereien (siehe S. 8) 

Sonntag, 5.2. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

 anschließend gemeinsamem Mittagessen, bitte 

 Teller, Besteck, Tasse, Salate, Nachtisch mitbringen 

 19 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Samstag, 11.2. 9.30 Uhr Frauenfrühstück in der SV KÜN 

 (siehe S. 13) 

Sonntag, 12.2. 10.30 Uhr Gottesdienst  

Sonntag, 19.2. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 19 Uhr Gottesdienst 

Montag, 20.2. 20 Uhr Gemeindegebet 

Donnerstag, 23.2. 14.30 Uhr Seniorenkreis 

Sonntag, 26.2. 10.30 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 5.3 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

 anschließend gemeinsamem Mittagessen, bitte 

 Teller, Besteck, Tasse, Salate, Nachtisch mitbringen 

 19 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

 

18.2.—24.2. Skifreizeit in Schwarzenegg (Schweiz) 

 

 

 

 

 

Bildnachweis:  
Titelseite: Pixabay 

S.4,5,6: Thomas Walter 
S.7,8: Steffen Gahm 

S.9: Pixabay 
S.10: Clarissa Vogel 

S.14: Skifreizeit 
S.17: Sarah Huß  
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Termine Künzelsau 

Mittwoch, 1.2. 14.30 Uhr Café & mehr 

 20 Uhr Gemeindegebet 

Samstag, 4.2. 9.15 Uhr Gebetsspaziergang (siehe S. 15) 

Sonntag, 5.2. 10.30 Uhr Gottesdienst  

 18 Uhr Gottesdienst  

Donnerstag, 9.2. 19.30 Uhr Zukunftsprozess mit Gustavo in KÜN  

 (siehe S. 16) 

Samstag, 11.2. 9.30 Uhr Frauenfrühstück in der SV KÜN 

 (siehe S. 13) 

Sonntag, 12.2. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 18 Uhr Gottesdienst 

Mittwoch, 15.2. 20 Uhr Themenabend 

Donnerstag, 16.2. 14.30 Uhr Frauenkreis 

Sonntag, 19.2. 10.30 Uhr Gottesdienst mit  Abendmahl 

 anschließend Mittagessen 

 18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Donnerstag, 23.2. 19.30 Uhr GLK KÜN 

Sonntag, 26.2. 10.30 Uhr Gottesdienst  

Mittwoch, 1.3. 20 Uhr Gemeindegebet 

Sonntag, 5.3. 10.30 Uhr Gottesdienst  

 18 Uhr Gottesdienst  

 

18.2.—24.2. Skifreizeit in Schwarzenegg (Schweiz) 
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Skifreizeit in Schwarzenegg, Schweiz  

Vom 01.01. - 07.01.23 waren mehr als 50 begeisterte Ski- und 

Snowboardfahrer nach einem Jahr Pause wieder auf der Piste. 

Jeden Morgen ging es nach dem Frühstück individuell auf den 

Weg in das Skigebiet Adelboden. Dort haben wir in kleineren 

Gruppen und unterschiedlichem Tempo die Pisten unsicher ge-

macht. Für einen rundum weißen Anblick der Schweizer Berge 

reichte der Schnee leider nicht, dennoch gab es genug (Kunst-)

Schnee um Ski- und Snowboard fahren zu können. Mittags wur-

de zusammen auf einer Hütte, mit je nach Wetter schönem 

Ausblick, gevespert und danach ging es neu gestärkt auf die 

Pisten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Während dem Abendessen unterhielt man sich über die mehr 

oder weniger guten Wetterverhältnisse und die Ereignisse die 

sich über den Tag auf der Piste ansammelten. Ein großes Ge-

sprächsthema waren auch die Stürze und Unfälle, welche meis-

tens  glimpflich  ausgingen  aber  dieses Jahr leider auch  mehr- 
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mals leichtverletzt im Krankenhaus endeten. 

Abends gab es eine gemeinsame Lobpreiszeit. Danach trafen 

sich die Jüngeren für ein actionreiches Programm und die Älte-

ren unterhielten sich über die Jahreslosung. Anschließend saßen 

wir zusammen und haben Spiele gespielt, bis sich die Runde 

nach und nach ins Bett verabschiedete. 

Wir sind Gott sehr dankbar für die gelungene Freizeit, die gute 

Gemeinschaft und die Bewahrung trotz allem. 

Noemi Hartmann und Leonie Neber 

# Gemeinsam für Künzelsau  

Nach den ersten Aktionen, dem gemeinsamen Stand beim 

Weihnachtsmarkt und der gemeinsamen Durchführung der Alli-

anzgebetswoche wollen wir nun — wie angekündigt —

gemeinsame Gebetsspaziergänge durchführen, jeweils am ers-

ten Samstag im Monat. 

 

 

 

 

 

 

4.2., 4.3., 1.4. sind die bislang festgelegten Termine.  

Treffpunkt ist jeweils in der SV um 9.15 Uhr für ein gemeinsames 

Online-Training mit THE FOUR. In diesem Training geht es darum, 

wie ich meinen Glauben zu den Menschen bringen kann im 

Rahmen eines Gebetsspaziergangs durch Künzelsau – einfach 

nur betend oder auch auf Menschen zugehend…  

Wir starten um 10 Uhr mit Liedern und Gebet in der Gemeinde. 
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Gemeinsam Zukunft gestalten  

Das Zukunftsprojekt geht weiter.  

Am Freitag den 28.10. hatten wir ein sehr interessantes und kurz-

weiliges Treffen mit Gustavo Viktoria zu unserem Zukunftsprozess. 

Wir haben viel über die Gemeinde wie sie uns die Bibel be-

schreibt gehört und Vieles zusammengetragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Nun wollen wir weitere Schritte gehen und natürlich nicht nur 

unseren Vorstellungen, sondern auch Gottes Plan dabei Raum 

geben. Da das keine „Einmannshow“ des GLK ist – denn die 

Gemeinde seid Ihr – laden wir Dich/Euch zu diesem Termin ein. 

Es ist uns wichtig, dass Jeder seine Gaben und Talente einbrin-

gen kann. Nur wenn wir zusammen an diesem Prozess arbeiten, 

kommen wir ans Ziel, denn unsere Arbeit lebt vom Miteinander 

jedes Einzelnen. 

Deshalb am besten gleich beim GLK zum Zukunftsprozess an-

melden. 

Unser nächster Termin für den Zukunftsprozess ist  

der Donnerstag, 09.02. um 19.30 Uhr in der SV Künzelsau. 

 

Setzt alles daran, dass die Einheit, wie sie der Geist Gottes 

schenkt, bestehen bleibt. Sein Friede verbindet euch miteinan-

der. 

Epheser 4:3 
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YouPC 

Dieses Jahr findet wieder der YouPC -YouthPrayerConcress in 

Bad Liebenzell statt. Der YouPC ist ein Jugendgebetskongress 

und richtet sich an Jugendliche und junge Erwachsene ab 14.  

Wir wollen mit einer Gruppe mit dabei sein. Damit wir das Gan-

ze planen können und du Teil unserer Gruppe wirst, melde dich 

bitte bei Clarissa, Tel. 0151 2897 0053. 



 

19 

 Eat&Talk 

Wir wollen uns als junge Erwachsene, einmal im Monat treffen 

und zusammen, essen gehen. 

Dabei wollen wir uns austauschen, was uns gerade uns in unse-

rem Leben beschäftigt, und Fragen klären. Dabei steht der Aus-

tausch und die Gemeinschaft sowie gutes Essen im Vorder-

grund. 
 

Eingeladen sind alle 

zwischen 18 und 35 

Jahren.  

Immer am ersten 

Dienstag im Monat 

um 19:00. Wir freuen 

uns auf euch.  

 

Bitte meldet euch 

immer bis vom Vor-

herigen Sonntag bei 

Thomas Walter unter 

01625424276, damit 

wir reservieren kön-

nen. 

 

Wir wollen Eat&Talk 

am 7. Feb. starten, 

bitte meldet euch bis 

zum 5. Februar bei 

Thomas Walter. 
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Gemeindepastor:  Karl-Hermann Schmeck  

 Tel.: 07940 939 5772 / 0172 610 1098  

 mailto: karl-hermann.schmeck@sv-web.de  

Gemeindediakonin:  Martina Lutz  

 Tel.: 07904 8589  

Jugendreferentin:  Clarissa Vogel  

 Tel.: 07940 981 836 / 0160 9156 6552  

 mailto: clarissa.vogel@sv-web.de 

Gemeindeleiter KÜN: Siegfried Blank, Tel.; 07940 503 2460  

Ansprechpartner Leofels: Birgitte Schwarz, Tel.: 01512 879 8680 

Bezirksleiter:  Fritz Weiß, Tel.: 07940 547 742  

 Friedemann Bast, Tel.: 07904 94 42 54 

Bezirkskassiererin:  Sarah Huß    

 Tel.: 07904 944 492 / 0157 8814 3039  

 mailto: sarah5585@web.de  

Info-Brief:  Martin Bürkert  

 Tel.: 07937 80160 / 0173 435 7601  

 mailto: dieBuerkerts@web.de  

freie Tage:  

Karl-Hermann Schmeck: montags  

Martina Lutz: montags (halbtags), samstags  

Clarissa Vogel: montags, dienstags (halbtags) 
 

Stettenstraße 29  

74653 Künzelsau 

https://sv-kuenzelsau.de 

Spenden bitte an die SV-Förderstiftung, IBAN: DE85 5206 0410 0000 4199 40 BIC: GENODEF1EK1  

Projekt Nr. 92010: Gemeinde Künzelsau; Projekt Nr. 92012: Künzelsau Gebäude  

Projekt Nr. 92020: Gemeinde Leofels; Projekt Nr. 92022: Leofels Gebäude  

Wir danken für jede finanzielle Unterstützung! Spendenbescheinigung möglich!!  


